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DER UNFREI U M 0 R IN DER

«3AZETTE
von Franz Schubert. 18.00 Basel: Klaviervortrage. 18.15
Wiener Kinder im Studio Basel. 18.45 Singen und Wandern.

19.25 Schulfunk- und andere Mitteilungen. 19.30 Echo
der Zeit. 19.55 Basler Musikverein. 20.30 Schweizer Volkstänze

auf zwei Klavieren. 20.15 Die Basler Liedertafe"
singt. 21.15 Hadio-Ünefkasten. 22.10 Englische
Unterhaltungsmusik. 22.30 Klaviertrio von Chopin.

Das halten die besten Klaviere nicht aus!

SB i r f u d) e n Oer fofort einen tüdjrigen unb jubet^
(affigen

fîavvtv
flotte unb fteunblkh/e Qcrfcbeinung ift SBebtngung, ba bie

ftäbttfdjen £eid>enfufrren Oon uns- ausgeführt roerben.

und man dabei immer ein besonders freundliches Gesicht
machen muß!!!

bas Camäleon. Kegungelos auf einem 3t»eig ft-ebenb,
lauert bas pufetge ïierdjen, bas feine Sarbe entfprccrjenb
berienigen feiner Umgebung loecfjfetn unb feine gkidtj, tleinen
<Pan3ertürnien aufgebauten Slugen «irtäcltt unb unabrjängig
ooneinanber beroegen îann, auf gltegen, bie es, otync
fid) felbft 3U bemüben", mit feiner befmbaren ftoIben=
junge erroifdit. %Is weitere (Säfte finb 3toei 2Büftenbamen,
3roei 2Büftenfd)Iangen uno oter totorptonetnge3ogen.siliiRer=

Zwei «Hübsche» wären mir lieber!

fctr 3»Sprndj«nfdiuIr unb Ißerlag in Sürtrf), beranflttltet tn
Sertlnbung nttt tarent Suradjlettrroerî (Serrari) in ft ü ê n a cïj t
unb ® t fif a htieber @brarf)furfe in berfrJrjtebenen <Sbratf,en, für
Anfänger unb ftortgeftijrfttene. ©« wirb f)auptfctrf|(i^ SBert au|
ftonfeiftfttiOn lotoie gute Sluéforadje gelegt. (Sie&e 2nf«rate.)

Etwas für ältere Damen!

»Dampfroß und Amtsschimmel«. In diesem
Feuilleton von N. O. Scarpi hat gestern ein sprach-
formerisch offenbar besonders ambitiöser
Druckfehlerteufel aus dem »heiligen Bür o k r a -

t i u s«, mit dem der Autor eines der üblichsten und
zugleich yej^bauchtesten Klischees anprangern
wollte, einen'sheirneligen Bürokratismus«
gemacht, was nicht nur keine Pointe, sondern baren
Unsinn ergibt

Das kommt davon, wenn man Druckfehler
berichtigt!

Wttô ï>cr ©uttfccéDctiammiUttfl
2tm tfrcituflmorflC'n Icbnte ber 9ï a t i o n a t r a t

Eintreten auf bi« SSorfoge 6-etreffcnb bic neue $>e=

SeicbnunQ ber ©infdjaftflrtifcl ber ^urtbesberfat*
fung (St, 33, E, ftatt bisher (bis, tcr, guüdcn ab.

J^crwr n<tt)Ht er bk CinirctensiYferate jur Hots

Der Lateiner sieht mit Vergnügen, mit welchen
Quadern die Bundesverfassung untermauert ist!

Der fofort fdjBne. biltine

z-3iininet-
moHnnng

«Breitenroin, an ftille. Urtiere
hinter. _ Stuf IdMtTtW
fWifffSW' n
Was ist ein «stiller Zinser«

Gesucht:
Ein jüngerer, triftiger

Bursche

der gut mähen kann
(Melken nicht unbedingt
erforderlich, da Traktor
vorhanden) auf maschl-
nell gut eingerichteten
Betrieb. Ganz hoher

Ex-Traktor?

stände Komme. Wir sehen uns der

Gefahr des eigentlichen Verschindens der
charakterlichen Merkmale der westlichen Zivilisation

ausgesetzt, auf denen unsere Regierung und unsere
1 .olionsu'pisp Hornlion Wi*. «/»liWii+on in nînûr fest

Stimmt!

;(Sing.) (Eine gfWj^pnfurrcnj, bie in ojjcr <^iuc
burchgefiihrt tnirb, ober nidjt befto rneniger iffiert rffW
ber Deffentitrhfeit ermähnt ju meröen, bi(b«n bic
6d)teDmetftericf)<iften ber Srhrocij. «Bereinigung fport=
treibenber etjenbahntr.

Mit Schalldämpfern!

vor Schluß war aber der Ausgleich doch erzwungen.

Das nächste Tor mußte nun über den Ausgang
entscheiden. Dem Aarauer Penaltyspezialisten blieb
es nun vorbehalten, mit seinem zweiten Strafschuß
den Sieg sicherzustellen und kurz vor Schluß
untermauerte ihn sein Bruder. -leer.

Brüderliche Zementeinspritzung!

Zu kauten gesucht
gutes

Klavier
für Anfänger passend.

Die schwarzen Tasten
dürfen fehlen!!

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth. Basel

6itl0flet für leben

Pfer&e&efttjer
la ^eitfdienftöcfe. mit maf»
ftBerit Schleifertbalter »er«
fefjert, in PSn««-

Klar, daß Peitschenstörke
Schlager sind!

^41 Iii
WITTKAMPF
ECHTER ALTER JENEVER

Importeur: Sturzenegger & Schiess A.G. Zürich 9
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